
 
 PROTOKOLL der Sitzung 
 vom Donnerstag, 13. Juni 2019 
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Vorsitz: Rolf Kissling 

Protokoll: Claudia I. Barrer 

Anwesend: Christoph Kuhn, Gabriela Gaugler, Beat Haller, Sandra Kolly, Michael Steiner, 
Helene Zeltner, Eveline Eng 

Entschuldigt: Presse (Oltner Tagblatt) 

 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr Schluss der Sitzung: 21.50 Uhr 
Sitzungsort: Gemeinderatszimmer, Roggenfeldstr. 2, Eingang Nord 
 
Anzahl stimmberechtige 
Teilnehmende: 19 Absolutes Mehr: 10 
 
 
Die Einladung zur Gemeindeversammlung wurde am 6. Juni 2019 ordnungsgemäss und rechtzeitig 
im Anzeiger Thal Gäu Olten publiziert sowie den stimmberechtigten Einwohnern zugänglich gemacht. 
Die Unterlagen sind bei der Gemeindeverwaltung aufgelegen und auf der Homepage aufgeschaltet. 
 
 
A Stimmenzähler 
 
Stimmenzähler: Jan Gaugler 
 
 
B Traktandenliste 
 
Die Traktandenliste wird verlesen und findet wie folgt statt: 
 

 Traktanden B.Nr. Reg.Nr.  

1. Begrüssung  1  011   

2. Einwohnergemeindeversammlung / Protokoll vom 13. Dezember 2018 / 
Kenntnisnahme 

2  011   

3. Neugestaltung Industriestrasse durch Kanton / Sanierung, Nachtragskredit / 
Genehmigung 

3  612.24   

4. Jahresrechnung Einwohnergemeinde 2018 / Genehmigung 
4.1 Bilanz 
4.2 Erfolgsrechnung 
4.3 Investitionsrechnung 
4.4 Geldflussrechnung 
4.5 Anhang 
4.6 Bestätigungsbericht der aussenstehenden Revisionsstelle ST Schürmann 

Treuhand AG 

4  913   

5. Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse, Wölflihuus-Leuenbüelweg / Kenntnisnahme 
Schlussabrechnung 

5  705.1   

6. Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse, Restaurant Ochsen bis Wölflihuus / 
Kenntnisnahme Schlussabrechnung 

6  705.1   
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7. Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse Chilchweg bis Husmatten / Kenntnisnahme 
Schlussabrechnung 

7  705.1   

8. Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse Ost / Kenntnisnahme Schlussabrechnung 8  705.1   

9. Teil-GWP Industrie Birch, LCO Halle 4 / Kenntnisnahme Schlussabrechnung 9  705.1   

10. Ausbau Bifangstrasse Ost / Kenntnisnahme Schlussabrechnung 10  612.6   

11. Ausbau Weierweg West / Kenntnisnahme Schlussabrechnung 11  612.48   

12. Ersatz Wasserleitung Fulenbacherstrasse, Dorfstrasse bis Bifangstrasse / 
Kreditantrag und Genehmigung 

12  705.1   

13. Zivilschutz Gäu / Neue Bevölkerungsschutz-Region Thal-Gäu / 
Fusionsentscheid und Genehmigung öffentlich-rechtlicher Vertrag mit 
Leitgemeinde-Modell 

13  161   

14. Elektra Neuendorf / Vereinbarungen mit Einwohnergemeinde / Genehmigung 14  86   

15. Elektra Neuendorf/Jahresrechnung und Budget / Jahresrechnung 2018 / 
Genehmigung 

15  862   

16. Verschiedenes  16  011   
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1. Begrüssung  1 011 

 
Rolf Kissling begrüsst die Anwesenden zur 1. ordentlichen Gemeindeversammlung im Jahr 2019. Das 
Haupttraktandum des heutigen Abends ist unverkennbar die Jahresrechnung 2018. Die Presse hat sich 
abgemeldet, weil sie die Themen als zu wenig wichtig erachtet. 
Die Jahresrechnung 2018 der Einwohnergemeinde Neuendorf gibt diesmal zu grösserer Freude Anlass 
als auch schon. Dazu wird die Finanzverwalterin unter dem Traktandum 4 eingehender informieren. 
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2. Einwohnergemeindeversammlung / Protokoll vom 13. Dezember 2018 / 

Kenntnisnahme 
2 011 

 
Orientierung 
 
Der Gemeinderat hat das Protokoll der ordentlichen Versammlung vom 13. Dezember 2018 an seiner 
Sitzung vom 16. Januar 2019 ordnungsgemäss genehmigt. Aufgrund der Publikation gingen zwei Rück-
meldungen ein, welche nach Rücksprache mit den Votanten in der Folge teilweise wortwörtlich nach 
Aufnahmeband niedergeschrieben wurden. In der Folge genehmigte der Gemeinderat an seiner Sitzung 
vom 13. Mai 2019 die überarbeitete Version nochmals einstimmig. Das Protokoll ist auf der Homepage 
einsehbar. Weitere Rückmeldungen aus der Bevölkerung gingen nicht mehr ein. 
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3. Neugestaltung Industriestrasse durch Kanton / Sanierung, Nachtragskredit / 

Genehmigung 
3 612.24 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Gemäss § 23 des Strassengesetzes vom 24.09.2000 betei-
ligen sich die Gemeinden an den Kosten für Planung, Projektierung und Bau von Kantonsstrassen so-
wie Rad- und Fusswegen auf ihrem Gemeindegebiet. Die Beiträge stützen sich auf die Kantons-
strassen-Beitragsverordnung. Mit Schreiben vom Juli 2017 teilte der Kanton, vertreten durch das Amt 
für Verkehr und Tiefbau, den Gemeinde die jeweiligen Ausführungsetappen der Mehrjahrespla-
nung 2018 - 2021 mit. Mit gleichem Schreiben wurden vom Kanton über die geplante Teilrevision des 
Strassengesetzes informiert. Ein zentraler Punkt der Gesetzesrevision sei, dass die gebundenen Aus-
gaben von Strassenbauprojekten bezüglich Kantonsstrassen in Zukunft vollständig vom Kanton 
getragen werden sollen. Die Kostentragung durch den Kanton solle rückwirkend per 01.01.2018 festge-
legt werden. Die Kosten für die Sanierung Industriestrasse Ost wurden deshalb nicht in die Investitions-
rechnung 2018 der Gemeinde aufgenommen. Zwischenzeitlich wurde die Revision des Strassengeset-
zes im Kantonsrat beschlossen, allerdings mit Wirkung der Kostentragungspflicht des Kantons erst ab 
01.01.2019. 
 
Gemeindebeitrag für die Umgestaltung Industriestrasse 
Für die Umgestaltung und Sanierung der Industriestrasse Ost wurden vom Kanton als Gemeindebeitrag 
für Neuendorf Fr. 67'600.-- geltend gemacht, die in der Investitionsrechnung 2018 hätten aufgenommen 
werden sollen. 
Aufgrund der in Aussicht gestellten Gesetzesanpassung der Strassenbeiträge wurden diese Kosten von 
Fr. 67'600.-- nicht ins Budget 2018 aufgenommen, da man aufgrund des Schreibens des Kantons da-
von ausgehen durfte, dass solche Kosten ab dem Jahr 2018 von Kanton getragen würden. Dies hat sich 
leider nicht bestätigt. 
Die Gesetzesänderung wurde per 1. Januar 2019 vom Kantonsrat in Kraft gesetzt. Das bedeutet nun, 
dass die Gemeindebeiträge bis zum 31.12.2018 noch zu leisten sind. 
Der Kanton wird der Gemeinde Neuendorf somit die anfallenden Kosten für die Sanierung der Industrie-
strasse im Laufe des Jahres 2019 noch in Rechnung stellen. 
 
Nachtragskredit an die Gemeindeversammlung 
Aus diesem Grund ist ein Antrag an die Gemeindeversammlung für einen Nachtragskredit zwingend 
nötig. Bis zum heutigen Datum sind auf diesem Konto bereits Kosten in der Höhe von Fr. 32'300.-- 
aufgelaufen. Es wird noch eine Schlussrechnung des Kantons erwartet. 
 
Antrag 
 
Die Kosten für die Sanierung der Industriestrasse Ost im 2018 sind von der Gemeinde zu übernehmen. 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Nachtragskredit über Fr. 67'600.-- einstim-
mig zur Genehmigung. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Marlise Studer fragt, warum Transgourmet nichts bezahlen muss. Helene Zeltner erklärt, die Firma sei 
zwar zum Anschluss vorgesehen gewesen. Sie sei in der Folge jedoch nicht erschlossen worden, weil 
sie eine Beteiligung verweigerte. Möchte die Firma zu einem späteren Zeitpunkt anschliessen, gehen 
die gesamten Kosten zu deren Lasten. Adrian Zeltner möchte nochmals genau wissen, welcher Kredit 
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heute gesprochen werden muss. Gemäss Auskunft von H. Zeltner handelt es sich um die beantragten 
Fr. 67'600.--. Die Gemeinde hofft aber, dass der Endbetrag tiefer ausfallen wird. Rolf Kissling ergänzt, 
die Gemeinde fühle sich vom Kanton etwas hintergangen, indem das Gesetz später als vom Kanton in 
Aussicht gestellt in Kraft gesetzt wurde. M. Studer möchte zudem Kenntnis darüber, was der Kredit alles 
beinhaltet. H. Zeltner hat diese Unterlagen gerade nicht präsent, wird M. Studer aber die entsprechen-
den Informationen im Nachgang noch zukommen lassen. 
 
Beschluss 
 
Die Anwesenden genehmigen den vom Gemeinderat beantragten Nachtragskredit über Fr. 67'600.-- für 
die Sanierung der Industriestrasse Ost im 2018 einstimmig. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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4. Jahresrechnung Einwohnergemeinde 2018 / Genehmigung 

4.1 Bilanz 
4.2 Erfolgsrechnung 
4.3 Investitionsrechnung 
4.4 Geldflussrechnung 
4.5 Anhang 
4.6 Bestätigungsbericht der aussenstehenden Revisionsstelle 

ST Schürmann Treuhand AG 

4 913 

 
Orientierung 
 
Rolf Kissling informiert kurz über das Zustandekommen des Ertragsüberschusses. Die aufgrund ver-
schiedener Faktoren unumgänglichen Steuererhöhungen in den vergangenen Jahren sowie die 
konsequente Disziplin bei den laufenden Ausgaben und den Investitionen, haben endlich wieder zu 
einem spürbar positiven Rechnungsabschluss geführt. Es ist zwar festzuhalten, dass das Ergebnis von 
über 1 Mio. Franken Ertragsüberschuss nicht im vollen Betrag auf effektiven Mehreinnahmen basieren. 
Rund Fr. 650'000 davon stellen einen Sondereffekt dar, da Neuendorf wie andere Gemeinden nach der 
Ueberführung des Rechnungswesens ab dem Jahr 2016 ins HRM2-Modell das Verwaltungsvermögen 
auf Weisung des Kantons zum Teil nachträglich aufwerten mussten.  
Diese Sondereffekte/Wertberichtigungen werden allerdings in den nächsten rund 16 Jahren mit 
zusätzlichen Abschreibungen von jährlich Fr. 40'000.-- belastet. Immerhin verbleibt aber auch nach 
Abzug dieses Sondereffektes noch ein erfreulicher Ertragsüberschuss von rund Fr. 450'000.--. 
Die Details werden in der Folge von Eveline Eng, Finanzverwalterin erläutert. 
 
Uebersicht Ausgaben/Einnahmen und Ergebnis 2018 
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Die Finanzverwalterin erklärt im Weiteren die Abweichungen der einzelnen Dienststellen im Vergleich 
zum Budget: 
Allgemeine Verwaltung - Fr. 31'635.-- 
Oeffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung + Fr. 10'400.-- 
Bildung - Fr. 154'000.-- 
Kultur, Sport und Freizeit, Kirche - Fr. 13'500.-- 
Gesundheit + Fr. 12'500.-- 
Soziale Sicherheit + Fr. 146'000.-- 
Verkehr - Fr. 23'000.-- 
Umweltschutz und Raumordnung - Fr. 128'300.-- 
Volkswirtschaft + Fr. 15'800.-- 
Finanzen und Steuern + Fr. 1'003'500.-- 
 
Insbesondere bei der Spitex und generell in den Sozialleistungen (EL, Sozialhilfe, etc.) steigen die 
Kosten enorm. Dies führt jährlich zu stetig höheren, erheblichen Mehrausgaben. Erschwerend kommt 
dazu, dass diese Kosten nicht annähernd genau budgetiert werden können. Bei der Dienststelle 
Verkehr ist die öffentliche Beleuchtung etwas tiefer ausgefallen. 
 
Uebersicht Nettoausgaben und -einnahmen nach Dienststellen 

 
 

  

-745'665

-178'003

-3'245'570

-55'328

-288'573

-1'835'629

-564'952

-118'448

106'088

8'026'385

-777'300

-162'390

-3'399'610

-68'840

-276'050

-1'689'550

-588'000

-139'800

90'250

7'014'300

-1'000'592

-136'782

-3'117'501

-40'656

-270'364

-1'749'813

-628'156

-159'292

93'657

6'856'541

Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Bildung

Kultur, Sport und Freizeit

Gesundheit

Soziale Sicherheit

Verkehr

Umweltschutz und Raumordnung

Volkswirtschaft

Finanzen und Steuern

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017



Einwohnergemeindeversammlung vom Donnerstag, 13. Juni 2019 Seite 9 / 52 

 
 

 
 

Uebersicht Ausgaben/Einnahmen und Ergebnis 

 
 
Aufgrund der zunehmenden Einwohnerzahl ist das Steuervolumen leicht ansteigend. Durch Selbstan-
zeigen kam ferner ein gewisser Betrag an Nach- und Strafsteuereinnahmen dazu. 
 
Steuervergleich 
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Langsam kommt die Steuererhöhung zum Tragen. Es gab auch Nach- und Strafsteuern sowie Bussen, 
welche zu Mehreinnahmen führten. 
 
In den Spezialfinanzierungen ist zukünftig mehrheitlich mit Defiziten zu rechnen. 

Ergebnisse  
Spezialfinan-
zierungen  

Jahres-
rechnung 
2018  

Budget 
2018 

Jahres-
rechnung 
2017  

Eigenkapital 
ohne Werterhalt  

Wasserver-
sorgung  

- 82 - 124 - 53 751 

Abwasser-
beseitigung  

119 - 33 33 401 

Abfallbe-
seitigung  

- 17 - 9 2 - 2 

 
Bei der Wasserversorgung tritt ab 01.01.2019 die Gebührenerhöhung in Kraft, wodurch das Defizit 
etwas sinken wird. 
Allerdings ist auch die Abfallbeseitigung defizitär. Es ist kein Eigenkapital mehr vorhanden. Auf das 
nächste Jahr wird deshalb eine Gebührenerhöhung ins Auge gefasst. 

Jahr Steuersatz NP Steuersatz- JP Steuersatz-

bereinigt bereinigt

NP JP

2008 100% 4'340'853               4'340'853               2'108'485           2'108'485             

2009 100% 4'201'543               4'201'543               2'422'139           2'422'139             

2010 100% 4'256'894               4'256'894               2'143'675           2'143'675             

2011 100% 4'387'113               4'387'113               1'895'985           1'895'985             

2012 100% 4'533'927               4'533'927               3'145'699           3'145'699             

2013 100% 4'778'073               4'778'073               1'674'858           1'674'858             

2014 100% 4'940'552               4'940'552               1'710'998           1'710'998             

2015 105% 5'307'798               5'055'045               1'203'963           1'146'631             

2016 118% 5'228'796               4'431'183               1'395'666           1'182'767             

2017 118% 5'354'040               4'537'322               1'387'319           1'175'694             

2018 118% 5'698'405               4'829'157               1'563'422           1'324'934             
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Nettoaufwand nach Sachgruppen 
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Durch den Ueberschuss nimmt das Eigenkapital zwar etwas zu, und die Gemeinde kommt dadurch von 
einer hohen in eine mittlere Verschuldung. Dennoch; das Eigenkapital ist mit 24,7 % immer noch zu tief 
(2017 waren es 13,5 %). In der Grössenordnung der Gemeinde Neuendorf sollte dieses allerdings über 
30 % sein. 
 
Bericht Prüfungsorgan 
 
Im Anschluss verliest R. Kissling den Revisionsbericht wie folgt: "Als Revisionsstelle der Einwohner-
gemeinde Neuendorf haben wir die per 31.12.2018 abgeschlossene Jahresrechnung 2018, bestehend 
aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang, im Sinne der kanto-
nalen Gesetzgebung nach § 156 (GG) geprüft. 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am Bilanzstichtag 31.12.2017 abge-
schlossene Rechnungsjahr 2018 den kantonalen und kommunalen Vorschriften. 
Wir bestätigen, dass wir als aussenstehende Revisionsstelle die kantonalen Bestimmungen zur Befähi-
gung erfüllen. 
Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung 2018 mit einem Ertragsüberschuss vor Ergebnisver-
wendung von Fr. 1'100'304.19 zu genehmigen." 
 

Jahresrechnung ¦bersicht 

Kennzahlen Jahresrechnung 

2018 

Budget 

2018 

Jahresrechnung 

2017 

Erfolgsrechnung Ergebnis 1ó100 3 -153 

Investitionsrechnung Nettoinvestition -254 313 429 

Finanzierungsüberschuss 2ó042  -31 

Eigenkapital Gemeinde 2ó336  1ó235 

Nettoschuld/EW in CHF 1ó862  2ó569 
 (Beträge in TCHF) 
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Der Gemeindepräsident gibt in diesem Zusammenhang das Lob der Revisionsstelle bezüglich der tadel-
losen Rechnungserstellung an die Verwaltungsleiterin, E. Eng, weiter und bedankt sich für den grossen 
Einsatz, die Optimierungen in der Rechnungslegung sowie die Bemühungen um Einsparungen der 
gesamten Verwaltung. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Linus von Arx will wissen, ob die Aufwertungen nun wieder (also quasi als Bestandteil der Steuern 
doppelt) bezahlt werden müssen. R. Kissling bestätigt dies; es sei eine unschöne Praxis des Kantons, 
wogegen sich die Gemeinde nicht einmal wehren kann. E. Eng erklärt ergänzend, es treffe die Gemein-
de im Bereich der Abschreibungen. Es besteht nun - wie erwähnt - für die nächsten 16 Jahre, ein höhe-
rer Abschreibungsbedarf. Wie zu erfahren ist, sind mehrere Gemeinden von dieser Vorgehensweise 
betroffen, nicht nur Neuendorf. 
Weiter will L. von Arx wissen, ob dieses Resultat auch im Finanzausgleich wirksam wird. Nach Aus-
kunft von E. Eng kann dies im Moment noch nicht vorher gesagt werden. S. Kolly ergänzt, der Finanz-
ausgleich bezieht sich massgeblich auf der Steuerkraft. 
 
Gemeinderat und Revisionsstelle beantragen der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2018 der 
Einwohnergemeinde Neuendorf mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1'100'304.19 zu genehmigen. 
 
Beschluss 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig die vorliegende Jahresrechnung 2018. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- Amt für Gemeinden (durch Finanzverwalterin) 
- Verwaltungsleiterin 
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5. Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse, Wölflihuus-Leuenbüelweg / 

Kenntnisnahme Schlussabrechnung 
5 705.1 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Für die anstehende Gesamtsanierung der Dorfstrasse durch 
den Kanton Solothurn sind die kommunalen Werkleitungen vorgängig zu sanieren. Wie geplant wurde 
die Wasserleitung im westlichen Bereich der Dorfstrasse vom Wölflihuus bis zum Leuenbüelweg sa-
niert. In diesem Bereich war die Wasserleitung zum Teil über hundertjährig und musste ersetzt werden. 
Die Wasserleitung Wölflihuus bis Leuenbüelweg (Knoten 2 bis 5) wurde mit einem PE-Rohr mit NW 
125 mm ausgeführt und ist ca. 490 m lang. Das Büro BSB, Oensingen hat dazu einen Kostenvoran-
schlag mit Gesamtkosten von Fr. 412'000.-- erstellt. Die Gemeindeversammlung vom 30.06.2016 hat 
den benötigten Ausführungskredit von Fr. 412'000.-- für den Ersatz dieser Wasserleitung genehmigt. 
Die Arbeiten wurden wie vorgesehen ausgeführt. 
 
Schlussabrechnung 
Mit Datum vom 06.12.2018 legt das Büro BSB die Schlussabrechnung für den Ersatz dieser Wasserlei-
tung vor. Die Abrechnung schliesst mit Gesamtkosten von Fr. 393'946.50 ab und stimmt mit der Ge-
meindebuchhaltung überein. Die Solothurnische Gebäudeversicherung hat an die Kosten für den Ersatz 
der Wasserleitung einen Beitrag von Fr. 39'571.-- vergütet. Dieser Betrag ist in der Abrechnung auf-
grund des Bruttoprinzips nicht eingerechnet. 
Im genannten Abschnitt konnten auch gleichzeitig vier private Hausanschlussleitungen neu erstellt wer-
den. Diese Kosten im Gesamtbetrag von Fr. 16'300.-- wurden den Eigentümern direkt in Rechnung ge-
stellt. 
 
Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 03.04.2019 die von der Tiefbaukommission 
vorgelegte Schlussabrechnung für den Ersatz der Wasserleitung Dorfstrasse Wölflihuus bis Leuenbüel-
weg mit Gesamtkosten von Fr. 393'946.50 einstimmig. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Die Anwesenden nehmen die Abrechnung ohne weiteres Wortbegehren zur Kenntnis. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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6. Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse, Restaurant Ochsen bis Wölflihuus / 

Kenntnisnahme Schlussabrechnung 
6 705.1 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Die Firma SOGAS hat anfangs 2016 die Dorfstrasse im 
Bereich ab Restaurant Ochsen bis Wölflihuus mit einer Gasleitung erschlossen. 
Es hat sich für die Gemeinde daher angeboten, die nach GWP geforderte Wasserleitung gleichzeitig zu 
erneuern und so von günstigen Angebotspreisen für die Grabarbeiten zu profitieren. Die Wasserleitung 
wird mit einem PE Rohr mit NW 125 mm ausgeführt und ist ca. 500 m lang. Das Büro BSB, Oensingen 
hat dazu einen Kostenvoranschlag erstellt mit Gesamtkosten von Fr. 415'800.-- 
Die Gemeindeversammlung vom 14.12.2015 hat den benötigten Ausführungskredit von Fr. 415'800.-- 
für den Ersatz der Wasserleitung Dorfstrasse, Abschnitt Ochsen bis Wölflihuus genehmigt. Die Arbeiten 
wurden wie vorgesehen ausgeführt. 
 
Schlussabrechnung 
Mit Datum vom 31.01.2018 legt das Büro BSB die Schlussabrechnung für den Ersatz dieser 
Wasserleitung vor. Die Abrechnung schliesst mit Gesamtkosten von Fr. 305'561.15 ab und stimmt mit 
der Gemeindebuchhaltung überein. Die Kreditunterschreitung von 110'238.85 ist auf eine äusserst 
günstige Vergabe der Baumeisterarbeiten mit der Firma SOGAS zusammen zurückzuführen. 
Die Solothurnische Gebäudeversicherung hat an die Kosten für den Ersatz der Wasserleitung einen 
Beitrag von Fr. 23'269.-- vergütet. Dieser Betrag ist in der obigen Abrechnung aufgrund des 
Bruttoprinzips nicht eingerechnet. 
Im genannten Abschnitt konnten auch gleichzeitig acht private Hausanschlussleitungen neu erstellt 
werden. Die Eigentümer konnten ebenfalls von den günstigen Preisen profitieren. Diese Kosten im 
Gesamtbetrag von Fr. 28'080.-- wurden den Eigentümern direkt in Rechnung gestellt.  
 
Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 03.04.2019 die von der Tiefbaukommission vor-
gelegte Schlussabrechnung für den Ersatz der Wasserleitung Dorfstrasse Ochsen bis Wölflihuus mit 
Gesamtkosten von Fr. 305'561.15 einstimmig. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Die Anwesenden nehmen die Abrechnung ohne weiteres Wortbegehren zur Kenntnis. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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7. Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse Chilchweg bis Husmatten / Kenntnisnahme 

Schlussabrechnung 
7 705.1 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Gemäss GWP muss die sanierungsbedürftige Wasserleitung 
Dorfstrasse, Teilstück Chilchweg bis Husmatten, Knoten 6 bis 8, ersetzt werden. Auch diese Leitung ist 
bereits über hundert Jahre alt. Die Wasserleitung wird mit einem PE Rohr mit NW 125 mm ausgeführt 
und ist ca. 240 m lang. Das Büro BSB, Oensingen hat dazu einen Kostenvoranschlag erstellt mit 
Gesamtkosten von Fr. 220'000.--. 
Die Gemeindeversammlung vom 29.06.2017 hat den benötigten Ausführungskredit von Fr. 220'000.-- 
für den Ersatz der Wasserleitung Dorfstrasse, Abschnitt Chilchweg bis Husmatten genehmigt. Die Ar-
beiten wurden wie vorgesehen ausgeführt. 
 
Schlussabrechnung 
Mit Datum vom 31.01.2019 legt das Büro BSB die Schlussabrechnung für den Ersatz dieser Wasserlei-
tung vor. Die Abrechnung schliesst mit Gesamtkosten von Fr. 169'671.-- ab und stimmt mit der Gemein-
debuchhaltung überein. Die Kreditunterschreitung von 50'329.-- ist auf eine äusserst günstige 
zusammen zurückzuführen. 
Die Solothurnische Gebäudeversicherung hat an die Kosten für den Ersatz der Wasserleitung einen 
Beitrag von Fr. 22'351.-- vergütet. Dieser Betrag ist in der obigen Abrechnung aufgrund des 
Bruttoprinzips nicht eingerechnet. 
 
Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 03.04.2019 die von der Tiefbaukommission vor-
gelegte Schlussabrechnung für den Ersatz der Wasserleitung Dorfstrasse Chilchweg bis Husmatten mit 
Gesamtkosten von Fr. 169'671.-- einstimmig. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Die Anwesenden nehmen die Abrechnung ohne weiteres Wortbegehren zur Kenntnis. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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8. Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse Ost / Kenntnisnahme Schlussabrechnung 8 705.1 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Gemäss GWP muss die sanierungsbedürftige Wasserleitung 
im Bereich der Dorfstrasse Ost, Knoten 10 bis 11 ersetzt werden. Die Wasserleitung wird mit einem 
PE-Rohr mit NW 125 mm ausgeführt und ist ca. 80 m lang. Das Büro BSB, Oensingen hat dazu einen 
Kostenvoranschlag erstellt mit Gesamtkosten von Fr. 60'000.-- 
Die Gemeindeversammlung vom 14.12.2015 hat den benötigten Ausführungskredit von Fr. 60'000.-- für 
den Ersatz der Wasserleitung Dorfstrasse Ost genehmigt. Die Arbeiten wurden wie vorgesehen ausge-
führt. 
 
Schlussabrechnung 
Mit Datum vom 30.01.2018 legt das Büro BSB die Schlussabrechnung für den Ersatz dieser Wasser-
leitung vor. Die Abrechnung schliesst mit Gesamtkosten von Fr. 63'784.95 ab und stimmt mit der Ge-
meindebuchhaltung überein. Die Kreditüberschreitung von Fr. 3'784.95 ist auf eine Schlechtwetterperio-
de zurückzuführen. 
 
Begründung Überschreitung 
Der offene Graben musste nach starkem Regenfall zuerst ausgepumpt werden. Bedingt durch den star-
ken Regen stürzte der Graben einseitig etwas ein und musste erneut ausgehoben werden. Zusätzlich 
musste noch Strassenbelag nachgeschnitten werden. 
Die Solothurnische Gebäudeversicherung hat an die Kosten für den Ersatz der Wasserleitung einen 
Beitrag von Fr. 5'723.-- vergütet. Dieser Betrag ist in der obigen Abrechnung aufgrund des Bruttoprin-
zips nicht eingerechnet. 
 
Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 03.04.2019 die von der Tiefbaukommission vor-
gelegte Schlussabrechnung für den Ersatz der Wasserleitung Dorfstrasse Ost mit Gesamtkosten von 
Fr. 63'784.95 einstimmig. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Die Anwesenden nehmen die Abrechnung ohne weiteres Wortbegehren zur Kenntnis. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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9. Teil-GWP Industrie Birch, LCO Halle 4 / Kenntnisnahme Schlussabrechnung 9 705.1 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Auf dem Gelände des ehemaligen Tiefkühllagers TKL 2 ist 
auf den Parzellen GB Nr. 320, 321 und 322 das neue Logistikcenter LCO Halle 4 geplant. Zur Sicher-
stellung der Löschwasserversorgung ist das Gebiet mit einer öffentlichen Wasserleitung, inkl. Hydranten 
neu zu erschliessen. Für die Zusicherung der Beiträge der Solothurnischen Gebäudeversicherung 
musste zwingend vorgängig ein Teil-GWP erstellt werden. Mit RRB Nr. 105 vom 25.01.2016 wurde der 
neu erstellte Teil-GWP vom Regierungsrat genehmigt, womit diese Voraussetzung erfüllt werden 
konnte. 
Der Ausbau ist zu 100 % beitragspflichtig und muss vollständig von den Grundeigentümern in der In-
dustriezone übernommen werden. Der entsprechende Perimeterplan wurde öffentlich aufgelegt. Die 
Wasserleitung wurde von den beteiligten Firmen Migros MVN AG und der Firma Transgourmet AG 
ausgeführt und von diesen beiden Firmen auch direkt bezahlt. 
Das Büro BSB, Oensingen, hat für diese Neuerschliessung einen Kostenvoranschlag erstellt mit Ge-
samtkosten von Fr. 140'000.--. 
Die Gemeindeversammlung vom 02.07.2014 hat den benötigten Ausführungskredit von Fr. 140'000.-- 
für die Wasserleitung Teil-GWP Birch genehmigt. Die Arbeiten wurden wie vorgesehen gemäss neuem 
Teil-GWP ausgeführt. 
 
Schlussabrechnung 
Eine Schlussabrechnung für dieses Wasserleitungsprojekt musste nicht erstellt werden, da sämtliche 
Baukosten von den beteiligten Firmen direkt bezahlt wurden. 
Auf dem entsprechenden Konto der Gemeinde blieb ein Betrag von Fr. 3'183.-- stehen, der zwei Rech-
nungen für Bewilligungsgebühren betrifft. Die beiden Rechnungen wurden den Firmen weiterverrechnet, 
konnten aber aus technischen Gründen nicht mehr umgebucht werden. Für die Gemeinde entstanden 
aber keine Kosten. 
Die Solothurnische Gebäudeversicherung hat an die Kosten für die neue Wasserleitung einen Beitrag 
von Fr. 10'521.-- vergütet. Dieser Betrag wurde den beiden betroffenen Firmen direkt ausbezahlt. 
 
Für das Wasserleitungsprojekt Teil-GWP Birch entstanden der Gemeinde keine Kosten. Der Gemein-
derat beschloss an seiner Sitzung vom 03.04.2019 einstimmig, den Projektabschluss der Gemeindever-
sammlung zur Kenntnisnahme vorzulegen. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Linus von Arx fragt, ob dieses Leitungswerk der Gemeinde gehört. Er macht beliebt, das Werk ins 
offizielle Anlagenverzeichnis aufzunehmen, weil es letztendlich auch unterhalten werden muss und 
Betriebskosten entstehen. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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10. Ausbau Bifangstrasse Ost / Kenntnisnahme Schlussabrechnung 10 612.6 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Die Einwohnergemeinde hat in den Jahren 2014/2015 die 
Bifangstrasse Ost ausgebaut. Die Gemeindeversammlung hat dafür am 03.12.2014 nach erfolgtem 
Rückkommensantrag einen Kredit von Total Fr. 480'000.-- genehmigt. Der Ausführungskredit beinhaltet 
den Strassenausbau mit Trottoir im Betrag von Fr. 400'000.-- und den Ersatz der Wasserleitung im Be-
trag von Fr. 80'000.--. Gemäss Reglement der Einwohnergemeinde über die Grundeigentümerbeiträge- 
und Gebühren sind die Anstösser an die Bifangstrasse für die Ausbaukosten der Strasse zu 60 % bei-
tragspflichtig. Die Abrechnung ergab eine anrechenbare Beitragssumme von Total Fr. 65'517.50. Diese 
Beiträge wurden den Anstössern in Rechnung gestellt und sind alle bezahlt worden. Die Bauarbeiten 
wurden nach Plan ausgeführt und sind abgeschlossen. 
 
Schlussabrechnung 
Mit Datum vom 15.03.2017 legt das Büro BSB die Schlussabrechnung für den Ausbau der Bifangstras-
se Ost und für den Ersatz der Wasserleitung vor. Die Abrechnung schliesst mit Gesamtkosten von 
Fr. 368'168.80 ab und stimmt mit der Gemeindebuchhaltung überein. Die Kreditunterschreitung ist auf 
günstige Arbeitsvergaben der Grabarbeiten und des Wasserleitungsbaues zurückzuführen. 
 
Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 03.04.2019 die von der Tiefbaukommission vor-
gelegte Schlussabrechnung für den Ausbau der Bifangstrasse Ost und den Ersatz der Wasserleitung 
mit Gesamtkosten von Fr. 368'168.80 einstimmig. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Die Anwesenden nehmen die Abrechnung ohne weiteres Wortbegehren zur Kenntnis. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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11. Ausbau Weierweg West / Kenntnisnahme Schlussabrechnung 11 612.48 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Die Einwohnergemeinde hat in den Jahren 2013/2014 den 
Weierweg West ausgebaut. -Die Gemeindeversammlung hat dafür am 06.11.2012 einen Kredit von 
Total Fr. 620'000.- genehmigt. Der Ausführungskredit beinhaltet den Strassenausbau mit Wendeplatz 
im Betrag von Fr. 440'000.-- und den Ersatz der Wasserleitung im Betrag von Fr. 180'000.--. 
Gemäss Reglement der Einwohnergemeinde über die Grundeigentümerbeiträge- und Gebühren sind 
die Anstösser an die Ausbaukosten der Strasse zu 80 % beitragspflichtig und an die Wasserleitung zu 
70 % beitragspflichtig. 
Die Abrechnung ergab eine anrechenbare Beitragssumme für beide Bauwerke von total Fr. 309'726.50. 
Diese Beiträge wurden den Anstössern in Rechnung gestellt und sind alle bezahlt worden. Die Bauar-
beiten wurden nach Plan ausgeführt und sind abgeschlossen. 
 
Schlussabrechnung 
Mit Datum vom 15.05.2017 legt das Büro BSB die Schlussabrechnung für den Ausbau Weierweg West 
mit Wendeplatz und für den Ersatz der Wasserleitung vor. Die Abrechnung schliesst mit Gesamtkosten 
von Fr. 460'739.85 ab und stimmt mit der Gemeindebuchhaltung überein. Die Kreditunterschreitung ist 
auf günstige Arbeitsvergaben der Grabarbeiten und des Wasserleitungsbaues zurückzuführen.  
 
Der Gemeinderat genehmigte an seiner Sitzung vom 03.04.2019 die von der Tiefbaukommission vor-
gelegte Schlussabrechnung für den Ausbau Weierweg West mit Wendeplatz und den Ersatz der Was-
serleitung mit Gesamtkosten von Fr. 460'739.85 einstimmig. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Die Anwesenden nehmen die Abrechnung ohne weiteres Wortbegehren zur Kenntnis. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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12. Ersatz Wasserleitung Fulenbacherstrasse, Dorfstrasse bis Bifangstrasse / 

Kreditantrag und Genehmigung 
12 705.1 

 
Orientierung 
 
Gemeinderätin Helene Zeltner informiert. Gemäss GWP muss die Wasserleitung in der Fulenbacher-
strasse ab Dorfstrasse bis Bifangstrasse auf einer Länge von ca. 275 m ersetzt werden. Es betrifft dies 
Knoten 9 bis 82.  
Die bestehende Graugussleitung NW 120 muss komplett ersetzt werden. Die Leitung wird neu mit 
einem Kunststoffrohr PE mit NW 180/147.6 ausgeführt und gleichzeitig das Kaliber vergrössert. Diese 
Massnahme entspricht dem genehmigten, generellen Wasserversorgungsprojekt, GWP vom 6.12.2005.  
 
Für den Ersatz der Leitung wurde eine Kostenschätzung eingeholt. 
 
Kostenschätzung Büro BSB, Oensingen 
Ersatz Wasserleitung mit PE Kunststoffrohr 
Baumeister Fr. 165'000.-- 
Sanitär Fr. 54'000.-- 
Honorare Fr. 30'000.-- 
Reserve Fr. 41'000.-- 
Total Variante PE Fr. 290'000.-- 
 
Variante Ausführung in Guss, plus  Fr. 75'000.-- = Total Fr. 365'000.-- 
 
Die Tiefbaukommission hat an der Sitzung vom 25.04.2019 den Ersatz der fast hundertjährigen Was-
serleitung behandelt und beschlossen dem Gemeinderat den Ersatz der Leitung zu beantragen. Ein 
weiterer Grund für den schnellen Ersatz dieser Leitung, sind die in letzter Zeit öfters auftretenden Was-
serleitungsbrüche im Gussrohr. Die Ausführung der Wasserleitung erfolgt neu mit einem PE-Kunststoff-
rohr. Die PE-Rohre sind wesentlich flexibler als Gussrohre und passen sich den verschiedenen Bo-
denbeschaffungen viel besser und schneller an. Aufgrund des Alters der Wasserleitung und der ausge-
wiesenen GWP-Massnahme kann mit der vollen Subvention (ca. Fr. 27'000.--) seitens der Gebäudever-
sicherung gerechnet werden.  
Die übrigen Werke wie Elektra, Swisscom, SOGAS, TV wurden über das Bauvorhaben orientiert und 
beteiligen sich je nach Bedarf. Die Ausführung der Arbeiten ist im Frühjahr 2020 vorgesehen. Die Eigen-
tümer entlang der Fulenbacherstrasse werden vorgängig angeschrieben und über das Projekt infor-
miert. Es besteht für die Eigentümer wie immer die Möglichkeit den privaten Hausanschluss, sofern 
nötig, auf ihre Kosten gleichzeitig ersetzen zu lassen. Dadurch können diese von günstigen Angebots-
preisen profitieren. 
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Eintreten ist unbestritten 
 
Linus von Arx bestätigt, dass die Elektra eine Bedarfsanfrage erhalten habe. Sie hat diese geprüft, 
sieht derzeit jedoch keine Notwendigkeit. 
 
Beschluss 
 
Die Anwesenden genehmigen den vom Gemeinderat beantragten Ausführungskredit von brutto 
Fr. 290'000.-- für den Ersatz der Wasserleitung in der Fulenbacherstrasse, Knoten 9 - 82 einstimmig. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- TBK 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 

 
  

Leitungslänge: ca. 275m 
Dimension:  DN 150 
Material:  PE / GUSS 
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13. Zivilschutz Gäu / Neue Bevölkerungsschutz-Region Thal-Gäu / 

Fusionsentscheid und Genehmigung öffentlich-rechtlicher Vertrag mit 
Leitgemeinde-Modell 

13 161 

 
Orientierung 
 
Der Vorsitzende, Rolf Kissling, orientiert eingehender über das Zustandekommen des Vertrages und 
erklärt die wichtigsten Punkte daraus. Einige umliegende Gemeinden haben den Vertrag ihren Gemein-
deversammlungen bereits unterbreitet und genehmigen lassen. Die Thematik ist nicht ganz einfach, und 
es gibt dementsprechend immer wieder Fragen dazu. 
Bereits seit etlichen Jahren beabsichtigen Bund und Kantone, die bestehenden Bevölkerungsschutzre-
gionen in der Schweiz einerseits den sich verändernden gesellschaftlichen Rahmenbedingungen (sin-
kendes Interesse von Zivilschutzdienstleistenden, neue Anforderungen im Bevölkerungsschutzbereich, 
etc.) anzupassen und andererseits den Professionalisierungsgrad (Qualität, Effizienz, Kosten) im Zivil-
schutzwesen zu steigern. Aus all diesen Gründen sind grössere Schutzregionen gefordert. Der Bund 
und somit auch der Kanton Solothurn verlangen von den Regionen, dass sich Bevölkerungsschutzregio-
nen von mindestens 30'000 Einwohnern bilden bzw. zusammenschliessen. Bereits sind auf Bundes-
ebene weiterführende Gedanken vorhanden, dass mittel-/langfristig Regionen mit 50'000 Einwohnern 
gebildet werden sollen. Namens des Regierungsrates empfiehlt das kantonale Amt für Militär-und Be-
völkerungsschutz (AMB) den beiden aktuellen Bevölkerungsschutzregionen Thal und Gäu, sich zusam-
menzuschliessen und eine schlagkräftige und zukunftsgerichtete Schutzorganisation aufzubauen. 
 
Projektverlauf "Fusion RZSO Thal und Gäu" 
Seit gut zwei Jahren beschäftigen sich die Regionale Zivilschutzorganisation Gäu und die Regionale 
Zivilschutzorganisation Thal sowie die beiden Gemeindepräsidentenkonferenzen Gäu und Thal mit der 
Fusion der beiden Zivilschutz-Regionen. Nach langem Hin und Her bezüglich Leitgemeinde, Führungs-
strukturen und Kosten besteht nun ein Vertragsentwurf auf der Basis eines öffentlich-rechtlichen Vertra-
ges mit einer Leitgemeinde der beiden Regionen, welcher durch die Gemeinderäte und Gemeindever-
sammlungen sämtlicher Vertragsgemeinden zu genehmigen ist. Folgende Gemeinden sollen sich in die 
neu fusionierte Regionale Bevölkerungsschutzstruktur einbringen: Aedermannsdorf, Balsthal, Eger-
kingen, Fulenbach, Gänsbrunnen, Härkingen, Herbetswil, Holderbank, Kestenholz, Laupersdorf, Mat-
zendorf, Mümliswil-Ramiswil, Neuendorf, Niederbuchsiten, Oberbuchsiten, Oensingen, Welschenrohr, 
Wolfwil. 
Sollte der Zusammenschluss dieser beiden Regionen aus irgendwelchen Gründen nicht zustande kom-
men, wird der Regierungsrat den notwendigen Fusionsentscheid durchsetzen. 
 
Wesentliche Merkmale der neuen Regionalen Bevölkerungsschutzorganisation 
- Die Leitgemeinde der fusionierten neuen Regionalen Bevölkerungsschutzregion Thal-Gäu wird für die 

ersten drei Jahre die Einwohnergemeinde Balsthal sein. 
- Die Einwohnergemeinde Balsthal fungiert als Leitgemeinde und führt somit auch die Jahresrechnung 

inkl. Personalwesen der neuen Bevölkerungsschutzregion. 
- Es wird einen neuen regionalen Zivilschutz-Kommandanten geben, welcher durch die beiden Gemein-

depräsidentenkonferenzen gewählt werden muss. 
- In der neuen Organisation werden eine Regionale Bevölkerungsschutzkommission, ein Regionaler 

Führungsstab sowie die neue Regionale Zivilschutzorganisation als Organe eingesetzt. 
- Die Betriebskosten der neuen Regionalen Bevölkerungsschutzregion Thal-Gäu belaufen sich auch in 

Zukunft in etwa auf dem Niveau der beiden bisherigen Regionalen Zivilschutzorganisationen. 
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- Die Gemeinden nehmen mit den gewählten Vertretern in den entsprechenden Führungsgremien fach-
lich und politisch durch die Gemeindepräsidentenkonferenzen Einfluss auf die Entwicklung der neuen 
Bevölkerungsschutzregion. 

- Der neue öffentlich-rechtliche Vertrag tritt nach der Genehmigung in sämtlichen Vertragsgemeinden 
auf den 1. Januar 2020 in Kraft. 

 

Der neue öffentlich-rechtliche Vertrag zur Errichtung einer Bevölkerungsschutzregion Thal-Gäu liegt vor 
(s. nachfolgend). 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Linus von Arx fragt, wie die Zusammenarbeit mit den Gemeindeführungsstäben weiterhin funktioniert. 
Wie G. Gaugler erklärt, schon jetzt seien diese regionalisiert. Im Vergleich zu heute wird sich nichts 
ändern. Der Aufbau sieht, wie bisher, wie folgt aus: 

 
Gemäss R. Kissling können möglicherweise die detaillierten internen Strukturen (Organe, Besetzun-
gen, etc.) etwas ändern. Im Verlaufe der Zeit erfolgen bestimmt auch noch weitere Optimierungen. In 
einem Verbund müssen immer bestimmte Mehrheiten oder gar Einstimmigkeit gefunden werden. 
 
Beschluss 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird durch die Anwesenden einstimmig genehmigt: 
1. Der Fusion der beiden heute eigenständigen Regionalen Zivilschutzorganisationen Thal und Gäu in 

eine neue Regionale Bevölkerungsschutzregion Thal-Gäu wird zugestimmt. 
2. Den neuen, öffentlich-rechtlichen Vertrag nach dem neuen Leitgemeindemodell zur Errichtung einer 

Bevölkerungsschutzregion Thal-Gäu wird genehmigt. 
3. Den Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- Verein Gemeindepräsidentenkonferenz GPG, Koordinationsstelle, Herr Hanspeter Aebischer, 

Kanzelstrasse 6, 4622 Egerkingen 
- Stephan von Arx, Kommissionspräsident RZSO Gäu, c/o Einwohnergemeinde Egerkingen, 

Bahnhofstrasse 22,4622 Egerkingen 
- G. Gaugler, GR Ressort Sicherheit 
- Verwaltungsleitung 
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Der Vertrag wurde wie folgt ausgehandelt: 
 

Bevölkerungsschutzregion Thal-Gäu 
  

 
 

Vertrag 
 
 
 

zur Führungsstruktur Thal-Gäu bei Katastrophen und Notlagen und zur 
Zivilschutzregion Thal-Gäu zwischen den Vertragsgemeinden 
 
 
Einstimmig verabschiedet am 
17. Januar 2019 
durch die Gemeindepräsidien Thal-Gäu 
 
 
 
 
  

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjT7PrqsIPNAhVFXBoKHfYLBRMQjRwIBw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirk_Thal&psig=AFQjCNFqQ5wXq1ynQ9hTA3nr6RnAQp5sKw&ust=1464752074694287
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14. Elektra Neuendorf / Vereinbarungen mit Einwohnergemeinde / Genehmigung 14 86 

 
Orientierung 
 
Rolf Kissling erklärt einleitend, im Zusammenhang mit der Sanierung der Gemeindefinanzen ist be-
kanntlich auch die Erschliessung neuer möglicher Finanzquellen ein Thema. 
Mit der Elektra besteht bislang eine Abmachung bezüglich der Konzessionsgebühren. Diese Ver-
einbarung läuft Ende 2019 aus. Mit dem vorliegenden neuen Vertragsentwurf soll diese Regelung für 
die Jahre 2020 bis 2024 erneuert und zugunsten der Gemeinde noch etwas angepasst werden. 
 
In letzter Zeit ist Verschiedenes publiziert worden, wonach die Elektras in Sachen Abgaben an die Ge-
meinden sehr unterschiedlich behandelt werden. Fakt ist, dass hier rechtlich klare Schranken gesetzt 
sind. Es werden immer wieder Fälle bekannt, wo diese Grenzen offensichtlich überschritten werden. Wir 
wollen uns hier weiterhin im rechtlich zulässigen und auch in einem vernünftigen Rahmen bewegen. 
Unter Anderem sind auch für weitere Nutzungen von Gemeinde-Boden mögliche Konzessionsgebüh-
renerhebungen in Abklärung. Der Gemeinderat wird, sobald diesbezüglich konkrete Ergebnisse 
vorliegen, entsprechend orientieren. 
 
Linus von Arx geht nochmals kurz auf die Finanzplanung der Einwohnergemeinde ein und dass die 
Belastung verbessert werden sollte. Er erläutert in seinem Votum die wesentlichen Punkte. Mit der 
Elektra wurde eine Vereinbarung für die Erhöhung von Abgaben an die Einwohnergemeinde ausge-
handelt. Ausgangspunkte für den neuen Vertrag sind folgende Informationen und Ueberlegungen: 
 
Prämissen 
 
Verwaltungsrat und Geschäftsführung der Elektra haben die Anfrage der Einwohnergemeinde einge-
hend geprüft und für die Erhöhung der Abgabe an die Gemeinde folgende Prämissen zu Grunde gelegt: 
· Im Rahmen der Verselbständigung der Elektra wurde zwischen ihr und der Gemeinde eine fünfjäh-

rige Übereinkunft mit folgendem Inhalt getroffen: 
 - zinsfreies Darlehen über Fr. 1.7 Mio. an die Gemeinde (gem. Darlehensvertrag); 
 - Konzessionsabgabe von 0.3 Rp./kWh (Basis gem. Konzessionsvertrag); 
 - gegenseitige Verrechnung erbrachter Leistungen zu marktüblichen Bedingungen (wobei die Elektra 

ihre Zeitaufwände bisher nur mit dem Gemeindeansatz geltend machte); 
 - Betrieb und Unterhalt der Öffentlichen Beleuchtung durch die Elektra z. L. der Gemeinde als 

Eigentümerin. 
 Eine Erhöhung der Abgabe an die Gemeinde soll wiederum im Rahmen einer Vereinbarung für die 

nächsten fünf Jahre erfolgen. 
· Die in den ersten fünf Jahren gemachten Erfahrungen sollen in die neue Vereinbarung einfliessen. 

Namentlich sollen dabei die von mehreren Seiten aufgeworfenen Fragen betreffend Zuständigkeit und 
Kostentragung für die Öffentliche Beleuchtung bereinigt werden. 

· Eine Erhöhung der Abgabe an die Gemeinde muss rechtsverträglich mit der seit 2008 geltenden 
Bundesgesetzgebung über die Stromversorgung (StromVG, StromVV) sein. 

· Seit dem Tarifdach-Gemeindeversammlungsbeschluss vom 29.06.1999 ist die Tarif-Strategie der 
Elektra auf die Erbringung von "Service Public" ausgerichtet. Die Elektra will ihr Geschäft, 
namentlich für die Endverbraucher in der Grundversorgung, weiterhin nach den Regeln des Service 
Public erfüllen, was im Einklang mit den Zielsetzungen der Stromgesetzgebung steht.  

 
Ausgehend von den vorerwähnten Prämissen unterbreiten Verwaltungsrat und Geschäftsführung der 
Elektra für die neue Vereinbarung 2020 - 2024 (Setup 2020 - 2024) folgenden Vorschlag: 
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1. Erhöhung der Konzessionsabgabe von bisher 0.3 auf neu 0.5 Rp./kWh 
 Erläuterungen: 
 1 Für die Erhebung der Konzessionsabgabe besteht keine übergeordnete Gesetzgebung. In einer 

internen Beurteilung hat die Aufsichtsbehörde ElCom die Konzessionsabgabe allerdings als 
Abgeltung des Rechts für die Benützung des öffentlichen Grund und Bodens präzisiert. Es wird 
darin aber nicht verneint, dass die Gemeinde mit entsprechender Begründung eine höhere 
Abgabe einfordern kann.  

 2 Weil das Verteilnetz von allen daran angeschlossenen Netznutzern gebraucht wird, hat die 
ElCom in der vorerwähnten Beurteilung die Konzessionsgebühr dem Netzbereich zugeteilt. Dies 
bedeutet, dass alle am Verteilnetz angeschlossenen Endverbraucher die Konzessionsabgabe zu 
leisten haben. 

 3 Die Netzrechnung 2018 der Elektra Neuendorf erzeigt einen Endverbrauch (sog. Netzumsatz) 
von 43'193'439 kWh. Davon entfallen 70,1% auf jene drei grossen Endverbraucher, die bisher 
vom Recht auf Freigang Gebrauch gemacht haben. Mittels Erhöhung der Konzessionsgebühr 
leisten somit auch diese drei Endverbraucher ihren Beitrag an die Benützung von Grund und 
Boden und an den finanziellen Support an die Gemeinde. 

 
2. Eröffnung Geschäftssparte "Öffentliche Beleuchtung" in der Elektrarechnung (Abacus) 
 Erläuterungen: 

 1 Gemäss StromVG stellen die Kosten für die Öffentliche Beleuchtung keine sog. "Anrechenbare 
Kosten" dar, weshalb diese Kosten nicht innerhalb des Verteilnetzes verbucht werden dürfen. Es 
ist jedoch erlaubt, dass die Elektra die Öffentliche Beleuchtung als separate Geschäftssparte in 
ihrer Gesamtbuchhaltung führt. 

 2 Finanziert werden sollen die Kosten für Betrieb und Unterhalt der Öffentlichen Beleuchtung 
mittels eines Anteils von 0.1 Rp./kWh an der Konzessionsgebühr. D. h. die beim Endverbraucher 
erhobene Konzessionsgebühr von 0.5 Rp./kWh wird aufgeteilt: 

  Å 0.1 Rp./kWh gehen an die Geschªftssparte ¥ffentliche Beleuchtung der Elektra, 
  Å 0.4 Rp./kWh gehen verwendungsfrei an die Gemeinde. 
 3 Mit dieser Lösung erledigen sich die wiederholt aufgekommenen Fragen der Zuständigkeit und 

anderseits werden die Kosten für Betrieb und Unterhalt Elektra-intern über den Anteil an der 
Konzessionsgebühr finanziert. Insbesondere erledigt sich damit auch die Abgeltung der Organ-
Aufwendungen der Elektra für die Öffentliche Beleuchtung. 

 4 Weiterhin durch die Gemeinde zu finanzieren sind Beleuchtungsprojekte für Neubau (inkl. Peri-
meter), Ausbau, Umbau (z. B. LED-Einführung) und grosse Sanierungen an der Öffentlichen Be-
leuchtung. Entsprechende Anträge werden von der GF Elektra vorbereitet und dem Gemeinderat 
unterbreitet. 

 
3. Abgeltung zinsfreie Verwendung von Fr. 1.7 Mio. mit Zeitaufwänden der Gemeindeverwal-

tung 
 Erläuterungen: 

 1 Gemäss StromVG stellt die Zinsbefreiung des Darlehens an die Gemeinde eine sog. "Kostenlose 
Leistung an das Gemeinwesen" dar. Diese ist im Kostenrechnungsschema der ElCom (KORE-
ElCom) auszuweisen. 

 2 In früheren Jahren wurde der Zinsertrag an die Elektra-Spezialfinanzierung (SF) auf der Basis 
einer Zinsmittelung zwischen langfristigen Anlage- und Aufnahmezinsen festgelegt. Die Anwen-
dung dieser früheren Praxis würde aktuell einen Mittelzins von ca. 1 % entsprechen und einen 
Zinsertrag von rund Fr. 17'000.-- ergeben. 

 3 Die Zeitaufwände der Gemeindeverwaltung haben in den letzten Jahren laufend abgenommen 
und liegen im Budget 2019 bei Fr. 1'032.50. 



Einwohnergemeindeversammlung vom Donnerstag, 13. Juni 2019 Seite 43 / 52 

 
 

 
 
  Die nicht verrechneten Kosten der Gemeindeverwaltung entsprechen somit einer minimalsten 

Verzinsung des Darlehens. 
 4 Nicht abgegolten und somit weiterhin entschädigt werden die Raummieten im neuen Feuerwehr-

gebäude sowie die anteiligen Prämien gemeinsamer Versicherungen. 
 
4. Genehmigung der Konzessionsgebühr durch die Gemeindeversammlung 
 Erläuterungen: 

 1 Bei einer vertieften Überprüfung der Elektra durch die ElCom würde diese gemäss ihren Richtli-
nien auch die Konzessionsgebühr überprüfen. Dabei beurteilt sie nicht die Höhe der Konzes-
sionsgebühr (was in der Zuständigkeit des Preisüberwachers liegt), sondern deren rechtmässiges 
Zustandekommen. 

 2 In Neuendorf wurde weder der Konzessionsvertrag noch seither die Konzessionsgebühr der Ge-
meindeversammlung zum Entscheid unterbreitet. Der zur Zahlung verpflichtete Endverbraucher 
wurde damit von der Mitwirkung ausgeschlossen, was sich bei einer vertieften Überprüfung durch 
die ElCom als Mangel herausstellen wird. Gemäss neueren Entscheiden des Bundesgerichts 
liegt die Kompetenz für die Festlegung der Konzessionsabgabe beim Stimmbürger oder beim 
Gemeindeparlament.  

 3 Eine Vergleichsrechnung für einen jährlichen Baurechtszins ergibt, bei 14,0 km Rohrblocklänge 
im Gemeindeboden (gemäss infogis), einer typischen Grabenbreite von 1,0 m, einem Bodenpreis 
von Fr. 300.00/m2 und einem Baurechtszins von 2,5 %, einen Baurechtszins von Fr. 110'000.-- 
inkl. Fr. 5'000.-- für die Benützung der öffentlichen Räumlichkeiten (gem. Konzessionsvertrag). 
Die bisher erhobene Konzessionsgebühr von 0.3 Rp./kWh ergibt einen Betrag, der somit leicht 
über einem Baurechtszins liegt (2018: Fr. 129'580.30). Mit der Erhöhung auf 0.5 Rp./kWh erhält 
der Anteil zur Stützung des Finanzhaushalts der Gemeinde ein deutliches Gewicht, weshalb 
Verwaltungsrat und Geschäftsführung der Elektra auch diesbezüglich die Auffassung vertreten, 
dass die Konzessionsgebühr der Beschlussfassung durch die Gemeindeversammlung zu 
unterstellen ist. 

 
5. Vereinbarung 2020 - 2024 
 Um sowohl für die Gemeinde als auch für die Elektra finanzielle Planungssicherheit zu erreichen, 

sollen die vorstehenden Regelungen in einer Vereinbarung verabredet werden. 
 Vor Ablauf ihrer Gültigkeit soll die Vereinbarung überprüft werden. 
 
Schlussbemerkungen 
· Auswirkungen 
 Mit der Erhöhung der Konzessionsgebühr, einschliesslich dem Wegfall der administrativen Aufwen-

dungen für Betrieb und Unterhalt der Öffentlichen Beleuchtung sowie die weitere Verringerung der 
Aufwände der Gemeindekanzlei für die Elektra (z. B. Wegfall der Verfügungen für die Anschlussge-
bühren) beläuft sich die Abgeltung an die Gemeinde auf rund Fr. 239'000.-- (inkl. Anteil für die ge-
meindeeigene Öffentliche Beleuchtung und Wegfall resp. Verringerung der administrativen Aufwän-
de), was einer Erhöhung von rund Fr. 110'000.-- gegenüber 2018, oder mehr als einer Verdoppelung 
des frei verfügbaren Anteils zu Gunsten der Gemeinde entspricht. 

· Umfeld 
 Im Rahmen der Bearbeitung hat die GF Elektra eine Übersicht über die Situation in den Gemeinden 

der regionalen Elektra-Kooperation Thal-Gäu-Untergäu (TGU) u. a. m. erstellt. Dabei zeigt sich 
einerseits, dass die Konzessionsgebühr von 0.5 Rp./kWh in der Bandbreite anderer Gemeinden 
liegt, soweit sie denn erhoben wird.  

 Anderseits ist ersichtlich, dass lediglich zwei Nachbar-Elektras, welche beide 2005, also noch vor 
der neuen Stromgesetzgebung ab 2008, ausgegliedert wurden, nebst Konzessionsabgaben auch 
noch Gewinne an die Gemeinde abzuliefern haben. Beide Elektras haben bei der Ausgliederung ihre 
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Netze deutlich aufgewertet, was zu einer nochmaligen Verrechnung von bereits bezahlten Abschrei-
bungen führt (notabene bei Steuersätzen von deutlich unterhalb des kantonalen Durchschnitts). 

 Verwaltungsrat und Geschäftsführung der Elektra Neuendorf beurteilen die Netzaufwertungen als 
"Beschiss am Netzkunden" und als unethisches Geschäftsgebaren den Netznutzern gegenüber. 
Die Erkenntnis über diese Vorgänge hat in letzter Zeit bereits mehrfach zu kritischen Pressebe-
richten geführt. Bundesparlamentarier haben sich bereits dahingehend geäussert, bei der bevor-
stehenden Revision des StromVG dieses Problem angehen zu wollen. 

· Andere Werke 
 Verwaltungsrat und Geschäftsführung sind gewillt, die Gemeinde mit einer erhöhten Abgabe finan-

ziell zu unterstützen. Allerdings muss hinterfragt werden, warum (bisher) nur die Verteilnetz-Nutzen-
den einen Zustupf an die defizitäre Situation der Gemeinde zu leisten haben. Mit der Erhöhung der 
Konzessionsgebühr verschärft sich zudem das ungelöste Problem der ungleichen Behandlung der 
Verteilnetz-Nutzer/innen gegenüber anderen Leitungswerken im Gemeindeboden. Namentlich bei 
der Sogas AG, die nicht einmal im Eigentum der Gemeinde steht, ist diese Bevorzugung im Ver-
gleich zu der im Eigentum der Gemeinde stehenden Elektra stossend. Dies umso mehr, als eine 
Konzessionsgebühr, analog zur Stromrechnung, auch auf der Gasrechnung als separate Rech-
nungsposition aufgeführt werden kann (z. B. ebenfalls 0.5 Rp./kWh), somit nicht Teil des Gaspreises 
ist und damit die von der Sogas behauptete Verschlechterung des Gas-Produktpreises nicht der Fall 
ist. Verwaltungsrat und Geschäftsführung erwarten, dass der Gemeinderat auf seinen ablehnenden 
Entscheid vom 8. Mai 2018 zurückkommt und entsprechende Schritte einleitet. Die Elektra hilft mit, 
möchte dies aber nicht allein tun. Die Unterstützung muss ausgeglichen sein. 

 
Zum Schluss noch die Frage, weshalb die Preiserhöhung auf dem Netzumsatz und nicht auf dem Kun-
denstrombezug erfolgt. Es wäre nicht gerecht, wenn nur die Elektra-Kunden mehr bezahlen müssten, 
derweil die drei Grosskunden (immerhin 70,1 %), welche den Strom anderweitig beziehen, aber das 
Netz nutzen, nicht mitbezahlen. Deshalb muss die Preiserhöhung über die Konzessionsgebühren erfol-
gen. 
 
Gemeindepräsident, Rolf Kissling, bedankt sich bei L. von Arx für die ausführlichen Informationen 
sowie Auswirkungen zum Vertrag und der Elektra Neuendorf für die kooperative Zusammenarbeit sowie 
Unterstützung im Bemühen, die Gemeindefinanzen ins Lot zu bringen. 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem vorliegenden Entwurf für eine Verein-
barung zwischen der Einwohnergemeinde Neuendorf und der Elektra Neuendorf zuzustimmen. 
 
Beschluss 
 
Der vorstehende Antrag des Gemeinderates wird ohne weiteres Wortbegehren einstimmig genehmigt. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- Linus von Arx, Geschäftsleiter Elektra Neuendorf, Mattenweg 3, 4623 Neuendorf 
- Verwaltungsleitung 
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Die Vereinbarung wurde vom Verwaltungsrat der Elektra und dem Gemeinderat Neuendorf wie folgt 
ausgestaltet: 
 

  
 

Vereinbarung 
 

vom 13. Juni 2019 
 

 
 
 

zwischen 
 
 

Verwaltungsrat der Elektra Neuendorf 
Mattenweg 3 

4623 Neuendorf 
(nachfolgend VR Elektra genannt) 

 
 

und 
 
 

Gemeinderat Neuendorf 
Roggenfeldstrasse 2 

4623 Neuendorf 
(nachfolgend Gemeinderat genannt) 

 
 

über  
 
 

Finanzielle Regelungen für die Jahre 2020-2024 
 

(Setup 2020-2024) 
 
 
 
 
 
Verteiler 
Je ein Vereinbarungsoriginal z.Hd.: 
- Gemeinderat Neuendorf 
- VR Elektra Neuendorf 
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1 Veranlassung 

 Die zwischen dem Gemeinderat und der früheren Elektrakommission im Zusammen-
hang mit der Verselbständigung der Elektra getroffene finanzielle Regelung läuft Ende 
2019 aus. Mit dieser Vereinbarung regeln der Gemeinderat und der Verwaltungsrat der 
Elektra die finanziellen Betreffnisse für die nächsten fünf Jahre 2020 - 2024. 

 
2 Regelungen 2020-2024 

2.1 Konzessionsgebühr 

 1 Die Konzessionsgebühr beträgt 0.5 Rp./kWh auf dem Netzumsatz (bisher 
0.3 Rp./kWh). 

 2 Die Konzessionsgebühr wird hiermit, als Bestandteil dieser Vereinbarung, von der 
Gemeindeversammlung genehmigt. 

2.2 Geschäftssparte Öffentliche Beleuchtung 

 1 Die Elektra erºffnet eine Geschªftssparte ô¥ffentliche Beleuchtungô und wickelt die 
Aufwendungen für Betrieb+Unterhalt intern über diese Geschäftssparte ab. 

 2 Die Finanzierung von Betrieb+Unterhalt erfolgt über einen Anteil an der 
Konzessionsgebühr: 
Å 0.1 Rp./kWh gehen an die Geschªftssparte ô¥ffentliche Beleuchtungô, 

  Å 0.4 Rp./kWh gehen zur freien Verfügung an die Gemeinde. 

 3 Weiterhin durch die Gemeinde zu finanzieren sind Beleuchtungsprojekte für Neubau 
(inkl. Perimeter), Ausbau und Umbau (z.B. LED-Einführung) sowie grosse Sanierun-
gen. Die GF Elektra unterbreitet dem Gemeinderat die entsprechenden Kreditanträge. 

2.3 Darlehen 

 1 Das bisherige Darlehen von CHF 1.7 Mio. wird der Gemeinde weiterhin zinsfrei zur 
Verfügung gestellt. 

 2 Gemeinderat und VR Elektra schliessen hierüber einen Darlehensvertrag ab. 

2.4 Abgeltungen an die Gemeinde 

 1 Die Zeitaufwände der Gemeindeverwaltung inkl. Büromaterialbezug und Kopierkosten 
der Elektra gelten mit dem zinsfreien Darlehen als abgegolten. 

 2 Weiterhin an die Elektra verrechnet werden die Raummieten im Feuerwehrgebäude 
sowie die anteiligen Versicherungsprämien von gemeinsamen Policen. 

 
3 Genehmigung und Inkrafttreten 

 Diese Vereinbarung wurde von der Gemeindeversammlung mit Beschluss vom 13. Juni 
2019 genehmigt und ist gültig vom 01.01.2020 ï 31.12.2024. 

 
 
 
Neuendorf, den   Neuendorf, den   
 
 
Gemeinderat Neuendorf Verwaltungsrat der Elektra Neuendorf 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin Vizepräsident VR Mitglied VR 
 
 
 
_______________ _____________ ______________ ____________ 

Rolf Kissling Claudia I. Barrer Konrad Marzohl Linus von Arx 

  



Einwohnergemeindeversammlung vom Donnerstag, 13. Juni 2019 Seite 47 / 52 

 
 

 
 

 
15. Elektra Neuendorf/Jahresrechnung und Budget / 

Jahresrechnung 2018 / Genehmigung 
15 862 

 
Orientierung 
 
Elektra Neuendorf ist eine selbständige öffentlich-rechtliche Unternehmung nach kantonalem Recht. Die 
Unternehmung gehört aber zu 100 % der EWG Neuendorf und deshalb ist gemäss § 10 Abs. 3 Statuten 
der Gemeindeversammlung jährlich der Geschäftsbericht mit der Bilanz und Erfolgsrechnung zur Be-
schlussfassung vorzulegen. 
 
Linus von Arx erläutert diese, wie gewohnt, anhand von Folien und gibt gleichzeitig zusätzliche Infor-
mationen über die Geschäftstätigkeit der Elektra. Ebenso macht er einen Ausblick auf das laufende 
Betriebsjahr. 
 

 
 
 
Nachweis Eigenkapital 

 
 
Gewinnverwendung 

 
 


